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Im Landratsamt Augsburg gibt es etliche Geschäftsstellen, Fachbereiche und Tätigkeitsfelder. Da ist es 

für Außenstehende manchmal gar nicht so einfach, den Überblick zu behalten. Damit Sie uns und unse-

re Mitarbeitenden besser kennen lernen, stellen wir Ihnen in jedem Newsletter einen Bereich vor. Sie 

haben sich bestimmt schon einmal gefragt, was eigentlich der Personalrat macht. In dieser Ausgabe 

beantworten die Personalratsvorsitzenden Thomas Huber und Tatjana Manhart diese und weitere 

Fragen.

Frau Manhart und Herr Huber, was macht eigentlich der Personal-

rat?

Ähnlich wie der Betriebsrat in einem Unternehmen setzt sich der Perso-

nalrat für die Belange der Mitarbeitenden im Landratsamt ein. Er wird 

alle fünf Jahre von ihnen gewählt und besteht aus 13 Personen. Zu den 

zentralen Aufgaben des Personalrats gehört unter anderem, die Inter-

essen der Beschäftigten gegenüber der Dienststelle zu vertreten, 

darauf zu achten, dass Gesetze, Tarifverträge und Dienstvereinbarun-

gen eingehalten werden, sowie Anregungen und Beschwerden aus der 

Mitarbeiterschaft aufzunehmen. Die Mitglieder des Personalrats üben 

ihr Amt neben ihrer eigentlichen Tätigkeit unentgeltlich als Ehrenamt 

aus, nur die beiden Vorsitzenden sind für die Personalratsarbeit freige-

stellt.

Was sind die wichtigsten Pfeiler Ihrer Arbeit?

Die wichtigsten Pfeiler sind die Personalratssitzungen, zu denen der gesamte Personalrat alle zwei 

Wochen zusammenkommt, über aktuelle Themen spricht und Beschlüsse fasst. Außerdem gibt es acht 

Ausschüsse, zum Beispiel den IT-Ausschuss oder den Arbeitsschutzausschuss, denen jeweils zwei Per-

sonalratsmitglieder angehören. Darüber hinaus sind wir zum Beispiel involviert, wenn neue Mitarbei-

tende eingestellt werden. Deswegen ist immer jemand von uns bei den Vorstellungsgesprächen dabei. 

Und natürlich sind wir jederzeit für alle Kolleginnen und Kollegen ansprechbar. Sie wenden sich an uns, 

wenn sie sich beispielsweise ungerecht behandelt fühlen oder es Klärungsbedarf in der Zusammenar-

beit mit Vorgesetzten gibt.

Hat sich die Arbeit in den letzten Jahren verändert?

In den letzten Jahren ist der Personalrat digitaler geworden. Alle Unter-

lagen zu den Sitzungen werden auf unserem internen Dokumentenma-

nagementsystem komXwork veröffentlicht, die Zustimmungen des 

Personalrats werden mittels eines Workflows an die Personalentwick-

lung beziehungsweise das Personalmanagement übermittelt. Die 

Arbeit des Personalrates war in den letzten Jahren geprägt von vielen 

Neueinstellungen im Landratsamt. Das bedeutet für uns, dass wir an 

vielen Vorstellungsgesprächen teilgenommen haben und viel mit 

Zustimmungen zu Einstellungen beschäftigt waren. 

Was macht Ihnen besonders viel Freude an Ihrer Arbeit?

Viel Freude macht der Kontakt mit Kolleginnen und Kollegen – vor 

allem, wenn man ihnen bei Problemen erfolgreich helfen und so zu 

einem guten Miteinander im Landratsamt beitragen kann. Auch die Planung und Durchführung von 

Festen oder Personalausflügen macht großen Spaß und ist eine schöne Abwechslung.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft für Ihren Bereich?

Nach der Personalratswahl im Juni wünschen wir uns ein neues starkes Gremium, mit vielen neuen 

Ideen und dass der Personalrat bei den internen Themen vom Hause noch mehr miteinbezogen wird.
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